
	

Aeschengraben Umgestaltung Grünanlage- und Tramhaltestelle

Neue Situation
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Ausgangslage
Seit Einführung der Tramlinien 10 und 11 via Cen-
tralbahnplatz im 2002 hat sich die Situation im un-
teren Aeschengraben verändert. Dazu beigetragen 
haben folgende Faktoren:
·	Der Wartebereich der Tramhaltestelle ist auf			 
	 grund der starken Haltestellennutzung zu eng 		
	 dimensioniert.

·	Die Haltestelle ist auf Höhe Henric Petri-Strasse 		
	 nur über einen ungesicherten Fussweg mit dem 	
	 Geschäftsviertel Kirschgarten verbunden.

·	Die bestehende Beleuchtung vermag die Anlage 	
	 nicht in ein angenehmes Licht zu stellen. Grosse 	
	 Hecken verhindern zudem Sicherheit schaffende 	
	 Sichtbezüge.

Projektbeschrieb
Mit dem vom Grossen Rat im Juni 2007 bewilligten 
Kredit wird unter anderem:
·	eine offene Grünflächengestaltung bis auf Höhe 	
	 Aeschenvorstadt mit zusätzlichen Sitzbänken und 	
	 neuer Beleuchtung erstellt. Die bestehenden 
	 Materialien werden auch in den neu gestalteten 	
	 Bereichen verwendet.

·	der Wartebereich bei der Tramhaltestelle von 		
	 1.80 m auf 2.75 m verbreitert, wodurch sich 			 
	 die Fusswegbeziehungen entflechten. 

·	der Fussweg in Richtung Henric Petri-Strasse
	 durch eine behindertengerechte Querung mit 		
	 Fussgängerstreifen und Insel aufgewertet.

·	die WC-Anlage neben das bestehende Pissoir in 	
	 das Kioskgebäude integriert und die frei stehen		
	 de WC-Anlage abgebrochen.

Zeitplan Umgestaltung
Die Bauarbeiten werden zwischen Ende August 
und Weihnachten 2007 ausgeführt. Koordiniert  
mit diesen Baumassnahmen werden die BVB ab 
Januar 2008 in vierwöchiger Bauzeit Weichen- und 
Gleiserneuerungsarbeiten (rund 50 m Gleisersatz) 
im Haltestellenbereich vornehmen. Während der 
ganzen Bauzeit bleibt der Tramverkehr in Betrieb. 
Auch der Fussweg in Richtung Bahnhof SBB bleibt 
geöffnet. Die Pflanzarbeiten sind im Frühling 2008 
vorgesehen.

links: Die typische Gestaltung 
der Grünanlage zeichnet sich 
durch niedrige Hecken, Grün-

flächen und Bäume aus.

rechts: Die heutigen Beläge 
werden auch für die Neuge-

staltung verwendet.

links: Die frei stehende WC-
Anlage und die voluminösen 

Hecken verhindern Sicherheit 
schaffende Sichtbezüge.

rechts unten und oben: Der 
Wartebereich ist durch einen 
Zaun begrenzt und misst an 

der engsten Stelle nur 1.80 m.

links: Auf Höhe Henric
Petri-Strasse besteht ein un-

gesicherter Fussweg über 
die zweispurige Fahrbahn.

Die vom Grossen Rat 1861 
genehmigte Gestaltung sah 
eine Begrünung bis auf die 
Höhe Aeschenvorstadt vor.
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